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Du, was sollen wir anziehen? 
Eine Gruppenstunde zu den liturgischen Farben im Kirchenjahr 
 
Diese Frage kennen wir alle: „Was sollen wir anziehen? Warum ziehen wir immer rot an und warum nie grün?“ Minis und 
auch wir Gruppenleiter/innen haben manchmal Schwierigkeiten damit, die liturgischen Farben richtig zuzuordnen. Diese 
praktische Gruppenstunde soll dazu dienen, dass du und deine Minis das in Zukunft locker hinkriegt. 
Ran an die Farben! 
Lisa 
 
Alter 6-10; Kleingruppe; 1 Stunde 
 
Ziel: Die Minis und du setzen sich auf spielerische Weise mit den liturgischen Farben auseinander. Dadurch gewinnen sie 
Sicherheit in der Sakristei! 
 
Ein begehbarer Kleiderschrank... 
So geht’s: 
Du gehst mit den Kindern in die Sakristei, öffnest alle Schränke und ihr seht euch gemeinsam alle Kleider an. Bald werdet 
ihr bemerken, dass die Kleider nach verschiedenen Farben geordnet sind. Zählt gemeinsam die Farben auf (grün, violett, rot, 
schwarz, weiß) und startet dann wieder zurück in den Gruppenraum! 
 
Traumreise 
 
Du brauchst: 
Bequeme Decken und Kissen, auf denen sich die Kinder hinlegen können 
 
So geht’s: 
Damit sich die Kinder nun mit ihren Gedanken auf die Farben einlassen können, macht ihr gemeinsam eine Fantasiereise in 
den Traumgarten. 
 
Es gibt Tage, da geschehen besondere Dinge. Auf den ersten Blick könnte man meinen, es sei alles wie immer. Doch wenn 
du genau hinsiehst, entdeckst du, dass ein Zauber in der Luft liegt. 
An solchen Zaubertagen wie heute kann man sich in den Traumgarten wünschen. Wollen wir es mal probieren? Leg dich 
bequem hin, und wenn du möchtest, schließe deine Augen. So ein bisschen Zauberschimmer kannst du auch jetzt noch 
sehen, richtig. Das ist gut! Sehr gut! 
Der Zaubergarten liegt verborgen hinter einer hohen Mauer. Sie ist über und über mit grünem Efeu bewachsen. Nur wer so 
genau hinschaut wie du, entdeckt das kleine Tor, das in den Traumgarten führt. Im Schlüsselloch steckt ein goldener 
Schlüssel. Schon wenn du ihn sanft berührst, öffnet sich das Tor. 
Du gehst hinein und siehst dich um. Der Traumgarten sieht genauso aus, wie du ihn dir erträumst. Du lässt dich gemütlich 
auf dem schönsten Platz im Garten nieder. Du legst dich in die weiche, bunte Blumenwiese und betrachtest die 
verschiedensten Farben der Blumen und Schmetterlinge. Ganz in der Nähe entdeckst du einen kleinen Zauberteich mit 
kristallklarem hellblauem und dunkelblauem Wasser. Die Sonne beginnt am Himmel emporzusteigen. Ihre warmen, hellen 
Sonnenstrahlen kitzeln dein Gesicht. Wenn du in das Wasser eintauchst, genau dann, wenn sich die Strahlen der Sonne im 
Wasser spiegeln, kannst du dich verwandeln, in was immer du willst, und schöne Dinge im Zaubergarten erleben. Und wenn 
du wieder das hübsche Menschenkind werden möchtest, schnipst du mit dem Finger. So einfach ist das. 
Die Sonne geht langsam unter, sie scheint wunderschön orange und schließlich rot. 
Nun ist die Zeit gekommen, den Traumgarten wieder zu verlassen. Du gehst zum kleinen Tor, durch das du 
hereingekommen bist. Du öffnest das Tor und gehst hindurch. Dann berührst du den goldenen Schlüssel, und das Tor zum 
Traumgarten schließt sich. Jetzt siehst du wieder den goldenen Zauberschimmer vor deinen Augen. Er begleitet dich zurück 
in unser Zimmer. 
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Öffne deine Augen, und sieh dich um. 
 
 
 
Farben über Farben 
 
Du brauchst: 
farbiges Papier, Stifte 
 
So geht’s: 
Gemeinsam versucht ihr nun die Bedeutung der Farben herauszufinden. Du legst DIN-A3-Bögen in folgenden Farben aus: 
grün, violett, rot, schwarz, weiß. Dann haben die Kinder Zeit, auf die Bögen Dinge/Gegenstände/Gefühle... in der jeweiligen 
Farbe auf zuschreiben. Anschließend besprecht ihr gemeinsam die Bedeutung der Farben. 
 
Grün: Hoffnung, Leben 
Violett: Ruhe, Stille 
Rot: Blut, Feuer 
Schwarz: Nacht, Tod, Trauer 
Weiß: Freude, Licht, Fest 
Vielleicht haben die Farben für die Kinder noch eine andere Bedeutung? Mit welchen Gefühlen und Situationen verbinden 
sie die verschiedenen Farben? 
 
Sag mir, welche Farbe muss ich finden? 
So geht’s: 
Ein Kind wird ausgewählt, dieses ist der erste Farbenmeister. Die übrigen Kinder fragen den Farbenmeister: „Sag mir, 
welche Farbe muss ich finden?“. Darauf antwortet der Farbenmeister mit einer x-beliebigen Farbe. Die Kinder müssen 
daraufhin so schnell wie möglich die genannte Farbe suchen und berühren. Dabei dürfen sie nicht Gegenstände bzw. 
Kleidungsstücke berühren, die beim eigenen Körper sind. Sobald der Farbenmeister die Farbe genannt hat, versucht er die 
übrigen Kinder zu fangen. Schafft er es, jemanden zu fangen, bevor dieses Kind die richtige Farbe berührt hat, so wird 
dieses zum neuen Farbenmeister! 
 
Und so merken wir es uns... 
Du brauchst: 
Vorlagen, Plakat, Klebstoff, Farben 
So geht’s: 
Kopiere die Vorlage und schneide sie aus. Klebe sie in der richtigen Reihenfolge aufs Plakat. Male gemeinsam mit den 
Minis die Vorlagen in der richtigen Farbe aus. 
Das Plakat hängst du im Gruppenraum, oder besser noch in der Sakristei auf, somit haben alle den Durchblick! 
 
Adventszeit 
violett 
1.Adventssonntag bis 24.Dezember 
(mittags) 
Vorbereitung auf Weihnachten, Warten 
auf Jesus 
 
Weihnachtszeit 
weiß 
24.Dezember (nachmittags) bis zum 
Taufe des Herrn - Sonntag nach dem 6. Januar 
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Freude über Jesus 
 
Fastenzeit 
violett 
Ausnahmen: vierter Fastensonntag > rosa 
Palmsonntag > rot 
Aschermittwoch bis Mittwoch der 
Karwoche 
Vorbereitung auf Ostern 
 
Zeit im Jahreskreis 
grün 
Montag nach dem 6.Januar bis 
Faschingsdienstag 
und 
Zeit zwischen Pfingsten und Advent 
 
Die drei österlichen Tage 
Gründonnerstag: weiß 
Karfreitag: rot 
Osternacht: weiß 
Feier des Todes und der Auferstehung Jesu 
 
Osterzeit 
weiß 
Ausnahme: Pfingsten > rot 
Ostersonntag bis Pfingsten 
Fünfzig Tage lang feiern wir Ostern 
 
Variante: 
Einen tollen Überblick verschafft dir auch der Dienstplan, den du in der Mitte dieses Sonderkontakts zum herausnehmen 
findest. Erkläre deinen Minis, wie dieser funktioniert. 
 


